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Wirtschaftsplan

der Theater, Oper und Orchester GmbH Halle

für das Geschäftsjahr 2017

Kommentierung

Durch den Beschluss des Stadtrates vom 26. Novembe r 2008 sind mit Beginn des

Kalenderjah res 2009 die Oper und die Staatskapelle Hall e, das Puppent heater und das neue

t heater Hall e sowie das Thalia Theater Halle in der Theate r, Oper und Orchest er GmbH Halle

zusammengeführt worden. Dies war mit der Zie lste llu ng verbunden, ku lturelle und

künstl eri sche Leistu ngen der Theater und Orchester auf hohem Niveau bei Senku ng der

Aufw endungen zu erhalte n.

Am 25. Juni 2014 hat der Stadtrat den Fördervertrag mit dem Land Sachsen-Anh alt für die

Jahre 2014 bis 2018 beschlossen. Int egraler Bestandteil dieses Beschlu sses sowie des

Vertrages war ein von der Gesell schaft erarbeitetes Sanierungs- und

St ruktu ranpassungskonzept. Eckpunkte dieses Konzeptes waren eine Personalreduzierun g

bis zum Jahr 2019 auf 419 Voll zeitstellen sowie Kürzungen in den Budgets für Honorare,

Instandhalt ungen, Invest itionen und sonstigen Aufwendungen bis zur Spielzeit 2021/22 .

Hintergrund war die Reduzierung des laufenden, jährlichen Zuschusses des Landes

Sachsen-Anhalt fü r die Jahre 2014 bis 2018 von 11.902 TEURO um 2.85 2 TEURO auf 9.052

TEURO.

Zur Finanzierung der notwendigen Kosten für den Personalabbau (Abfindungen etc.) haben

die Stadt Halle (Saa le) und das Land Sachsen -Anhalt vereinbart, der Gesellschaft einmalig

10.186 TEURO für die Jahre 2014 bis 2018 zur Verfügung zu stellen . Diese Summe wird

jeweils zur Hälfte von Stadt und Land getragen. Die Auszahlungen sind bisher

zweckgebunden für personalwirtschaftliche Maßnahmen . Die Verwendung ist nachzuweisen.

Rahmenbedingungen:

Mit dem 01.01.2017 ste llt die TOO GmbH das Wirtschaftsjahr auf das Kalenderjahr um ,

d.h. , die vorliegenden Planungsunterlagen betreffen den Zeitraum vom 01.01.20 17 bis zum

31. 12.2017.

Das Geschäftsjahr ist geprägt durch Maßnahmen zur Schli eßung einer Finanzierun gslücke.

Diese beläuft sich auf 1.696 TEURO im Dezemb er 2017. Darin ent halte n ist die Sicherun g

der Basisliquidität in Höhe vo n 200 TEURO. Bei der Gesell schaft existiert noch ein Avalkonto

als Bürgschaft fü r Erlösausfälle (Hermes) bei Gastspielen in Höhe von 255 TEU RO sowie das
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fest angelegte Stammkapital der Gesellschaft in Höhe von 25 TEURO. Diese Liquid ität ist

bisher dauerhaft gebunden. Die Gesellschaft prüft derzeit, wie diese Mittel aktiviert we rden

können, Die dazu notwendigen Abstimmungen laufen. Soll te es nicht geling en, dieses

Avalkonto aufzulösen, würde sich die Finanzierungslücke auf 1.951 TEURO erhöhen.

Die Gründe für die Liquiditätslücke liegen im Wesentlichen ursächl ich in den abgelaufenen

Geschäftsjahren und sind durch Mehrausgaben im Vergleich zu dem vom Stadt rat

beschlossenen St ruktu rkonzept begründet . Die Wirtschaftspläne des Geschäftsja hres

2015/16, des Rumpfgeschäftsj ahres 2016 sowie der mittelfristigen Finanzplanung wiese n

zum Teil schon erhebliche Abwe ichungen zum Strukturkonzept auf. Diese bet reffen

insbesondere die Posit ionen Honorarausgaben (30 Prozent Überziehung) und sonstige

Aufwendungen (15 Prozent Überziehung). Gleichzeitig wurden außerplanmäßige

Investitionen (Erneuerung Klimaanlage Oper) notwendig. Auch bei den Personalkost en sind

strukt ure lle Mehrkosten durch einen nicht vollzogenen Personalabbau zur verzeichnen. Die

Grün de dafü r liegen vor allem in ta rifvertraglichen Restriktionen und der Aufrechterhaltu ng

der Spielbetriebsfähigkeit begründet. Als neue Entwi cklung sind seit der Spielzeit 2016/17

geringere Umsatz erlöse insbesondere in der Sparte Oper zu verzeichn en.

Um die Finanzierungslücke zu schließen, hat die Gesellschaft einen Maßnahm e-Mi x

erarbeitet. Angesichts der schon weitgehend geplante n und gebundenen Spielzeit 2017/18

sind die eigenen Konsolidierungsmögli chke ite n der Gesellsch aft allerdings sta rk begrenzt.

Eine geplante Sofortmaßnahme ist dabei die unterjährige Absenkung des Gäst ebudgets in

der Oper um 50 TEURO.

Daher ist zum Erhalt der Zahlungsfäh igkeit ein außerplanmäßiger Zuschuss des

Gesell schaft ers in Höhe von 1.696 TEURO für das Geschäft sj ahr unumgänglich. Dieser

Betrag ist in der Zuschussplanung (Anlage 2) dargestell t. Die notwendigen Abst immungen

mit der Stadt Hall e (Saale) laufen derzeit .

Auch für 2018 besteht absehbar eine Finanzierungslücke von 2.025 TEURO, die ebenfa lls

durch beste hende Abweichun gen zu dem im Jahr 2014 aufgestell ten Sanierungs- und

Strukturanpassungskonzept begründet sind .

Um diese Finanzierungslücke zu schließen, wi rd die Gesellschaft neben der Reduzierung des

Gästeetats der Oper (8 0 TEURO) weite re 160 TEURO aus Sonstigen Aufwendungen bzw .

Personalansätzen kürzen sowie den Ansatz für Instandhaltungen um 50 TEURO absenken:

In Summe bedeutet das eine einmalige Kostensenkung in Höhe von 290 TEURO.

Des Weiteren besteht das Ziel, mit dem Land Sachsen-Anhalt und der Stadt Halle (Saale)

eine Umwidmung der Strukturmittel zu er reichen, die bisher ausschließlich für

Personalmaßnahm en verwendet werden dürfen. I n der Gesellschaft beste ht seit dem

31.7.201 5 ein Personalüberhang von rund 8 Vollzeitstellen (VZÄ) im Vergl eich zum

Sanierungs- und Stru ktu ranp assung skonzept. Dies betrifft 5,8 Voll zeitstell en im Chor, 1 VZÄ

in der Puppensparte und 2 VZÄ bei den Orchesterwarten. Die dafür notwendi gen

Personalkosten belau fen sich auf 495 TEURO p.a . seit dem 31. 07 .2015. Ziel der Gesellschaft
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ist, dass die Koste n für diesen aufgelaufenen Personalüberhang aus St ruktu rmittel vo n Land

und Stadt finanziert werden können. Für die Jahre 201 5 bis 2018 beläuft sich diese Summe

auf 1.732 TEU RO. Ziel ist , dass diese Mittel der Gesellschaft im Jahr 201 8 zur Verfügung

gestellt werden (Anlage 2). Dazu sind zuvo r Abstimmungen mit dem Land notwendig .

Die verbleibende Finanzierungslücke nach Abzug der vorgenannten Maßnahmen beläuft sich

damit im Jahr 2018 auf 293 TEURO. Diese Mittel sollen ebenfa lls über einen einmaligen

Zuschuss der Stadt Halle zur Verfü gung geste llt werden.

In der Sum me besteht für die Jahre 2017 und 2018 ein zusätzlicher Liquiditätsbedarf in

Höhe von 1.989 TEURO, der durch eine außerplanmäßige Ausgabe der Stadt zu schließe n

wäre. Der Finanzplan weist als Endbestand liqu ider Mit tel in den Jahren 2017 und 2018

j eweils eine Summe in Höhe von 200 TEURO als Basisliqu idität, um

Liquiditätsschwankungen abfedern zu können . Dies setzt voraus, dass das Avalkonto als

Bürgschaft für Erlösausfälle (Hermes) bei Gastspielen in Höhe von 255 TEURO aufgelöst

werden kann.
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Die Planungsdokumente des Wirtschaftsplanes umfassen :

• Gewinn- und Verlu strechnung (Anlage 1)

• Zuschussplan / Haushalt srelevant e Posit ionen des Trägers (Anlage 2)

• Bilanz (Anlage 3)

• Finanzplan (Anlage 4 )

• Perso nalpla n, I nv esti t ionsplan, Instan dhaltungsplan (Anl age 5)

• Organigramm 2015/ 201 6 (Anlage 6)

• Invest iti onsplan (Anlage 7)

• Leistungsdaten (Anlage 8)
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1. Gew inn- und Verlustrechnung

Die Gewinn- und Verlust rechnung (Erfolgsplan) gemäß Anlage 1

auf der Leistungsplanung der einzelnen Sparten, dem

Abonnementssystem und den Ergebnissen aus den Vorjahren.

basiert in den Umsätzen

geltenden Preis- und

Die Kostenplanung wi rd zu 79,3 % von den Persona laufwendungen bestim mt.

Die Zuschüsse aus dem Verw altungshaushalt für den laufenden Geschäftsbet rieb werden in

der GmbH in einem gesonderten GuV-Posten angeze igt. Sie entsprechen den

Vereinbarungen des Landes und der Stadt im Zuwendungsvertrag über die Förderung der

TOO GmbH vom 24.07.2014. Zum Erhalt der Liquidität sollen der Gesellschaft in 2017

außerplanmäßige Mittel in Höhe von 1.696 TEURO gewährt werden. Die Zuschüsse zur

Dynamisierung werden plan mäßig in Höhe von jeweils 569 TEURO von Stadt und Land zur

Verfü gung gestellt.

Die GmbH plant, das Geschäftsjahr 2017 mit einem Verlu st abzuschli eßen.

Erläuterung ausgewählter Positionen

1.1 Umsatzerlöse

Für das Geschäftsj ahr 2017 werden für die Theater, Oper und Orchester Gmb H Halle

Umsatzerl öse in Höhe von insgesamt 3.008 TEURO geplant. Davon entfa llen auf die

Einspie lerlöse aus dem Kartenverkauf sowie aus Gastspielen 2.870 TEURO sowie auf

sonstige Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Programmheften, Plakaten, und

Garderobengebühren und aus Ticketgebühren und Erlösen aus spartenübergreifenden

Veranstaltungen 138 TEURO. Die Einspielerlöse setzen sich zusammen aus Einnahmen der

Oper in Höhe von 1.100 TEURO, der Staatskapelle von 660 TEURO, des Schauspiels (neues

theater und Thalia Theater) von 900 TEURO und des Puppentheaters von 210 TEURO.

Mit der Plansum me vo n 3.008 TEURO liegen die Umsatzerlöse unter dem Niveau der

Vorj ahre. Hiermit reagiert die Gesellschaft auf die schwierige Situation vo r allem in den

technischen Bereichen , sowie auf die Mindererlöse in der Oper. Durch den freiwilligen

Lohnverzicht eines Großteils der Mitarbeiter und dem damit verbundenen Freizeitausgleich

ist die Spielplanung wie in den Vorjahren nicht mehr zu gewährleisten.
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Die gep lanten Umsatzerlöse sind konkret wie folgt untersetzt:

Einnahmen aus Kartenverkauf und Gastspielen

Einnahmen
Sparte

Besucher Vorstellungen

Oper 1.100.000,00 c 60.000 170
Staatskapelle 660.000,00 c 60.000 125
neues theater 650.000,00 c 55.000 330
Thalia Theater 250.000,00 c 25.000 150
Puppentheater 210.000,00 c 21.000 230

2.870.000,00 c 221.000 1.005

sonstige Umsatzerlöse

Garderobengebühr
sparte nübergreifende und sonst. Einn.
Ticket-u nd Vorverkaufsgebühren
Erlöse Programm heftverkauf

Umsatzerlöse gesamt

55.000,00 c
38.000,00 €

25.000,00 c
20.000,00 c

138.000,00 c

3.008.000,00 c

Die Einn ahm en aus Kartenverkauf und Gasts pie len wurde n in allen Sparten aufgrund der

Entwicklung der ersten Monate des Geschäftsj ahres angepasst:

Verg leich Einnahmen aus Kartenverkauf und Gastspielen:

Oper

Staatskapelle

Schauspiel

Puppentheater

01-02/2016

263 .709,83 c
112.854 ,35 c
186.590,92 €

67.833,76 c

01-02/2017

182.455,39 c
167.462,72 c
133 .884,10 c

48.294,19 c

Der Einnahmerückgang der Oper erklärt sich aus der Tatsache, dass durch das Konzept der

neuen künstlerischen Leitung mehr rabatti erte Karten verkauft wurden und die

Platzkapazitäten im Saal der Oper wä hre nd der Raumbühnenaufführungen deutlich unter

dem Niveau einer "norma len" Bestuh lung liegen.
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Außerdem gab es im Vorjahr in diesem Zeitra um Gastspiele, mit denen im Geschäftsjahr

2017 nicht zu rechnen ist. Der Rückgang beim Schauspiel liegt in der Tatsache begründet,

dass die Inszenierungen " Fame" und " Die Schneekönig in" im Saal der Oper nicht mehr im

Spielplan sind. Außerdem findet im Geschäftsjahr 2017 keine "Kinderstadt" statt, da diese

im Zwei-Jahres-Rhythmus ausgerichtet wird . Die Einnahmen im Puppentheater entwickeln

sich im gewohnten Niveau , die Mehreinnahme 20 16 liegt einzig daran, dass in diesem Jahr

das Pupp entheater mi t der Inszenierung " Das Bauchrednertreffen" auf Welt tourn ee war. In

der Staatskapelle sind die Einnahmen in beiden Jahren nahezu auf gle ichem Niveau, im Jahr

2017 gab es in diesem Zeit raum 2 Sinfoniekonzerte mehr, sowie ein Gastspiel.

1. .1..2. Sonstige Umsatzerlöse

Die sonstigen Umsatz erlöse umfassen Einnahmen aus dem Verkauf von

Plakaten, Vorv erkaufsgebühren und Garderobe ngebühren sowie

spartenübergreifenden Veran staltungen.

1. .2. Sonstige betrie bliche Erträge

Programmheften,

Einn ahm en aus

Neben den Umsätzen aus dem Spielbet rieb sind für das Geschäftsjahr 2017 sonst ige

betri ebliche Ert räge in Höhe von 324 TEURO gepla nt.

72 TEURO sind für Mieteinn ahm en für Wohn - und Geschäftsräum e geplant , 77 TEURO für

die nicht liquid it ätswirksame Aufl ösung des Sond erp ost ens, 81 TC für Fördergelder und

Spenden, Erträge aus Kostümverkä ufen, Inseraten und sonst igen Erträgen .
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1.3 Zuschüsse

Di e Zuschüsse an die Gesell sch aft von Stadt un d Lan d vertei len sich in den Jahren 2016 bis

201 8 w ie folgt:

Kalenderjahr

Stadt in TC

Land in TC

gesamt in TC

2016

20,698

9.054

29.752

2017

20.698

9,054

29,752

2018

20 ,698

9.054

29,752

zuzüg lich

Dynami sierung Personalkoste n

Stadt in T€ 282 569 875

Land in T€ 282 569 875

Zuschuss Personalüberhang Stadt 866

Zuschuss Personalüberhang Land 866

ZuschussStadt ErhaltLiquidität 1.260 10 1.480

einmalige Auszahlung Stadt 1.696 293

Insgesamt 31.576 32.596 35.006
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1.4 Aufwendungen

Als laufende Gesamta ufwendungen werden im Wirtschaftsplan der Theater, Oper und

Orchester GmbH Hall e fü r 2017 Koste n in Höhe vo n 37.568 TEURO ausgewiesen. Die

laufenden Aufwendungen schlüsseln sich wie folgt auf:

TC

Materia l
davon

Personalkosten

Abschreibungen

bezogenes Material
bezogene Leistungen

3.659
795

2.864

29.825

1.441

sonstige bet riebl iche Aufwendungen

Steuern

Konsolidierung Personalkosten

Gesamtaufwendungen

1.5 Materialaufwendungen

2.579

9

-2 00

37.513

Bei den Materialaufwendungen handelt es sich um die Kosten für Neuinszenierungen und

Kosten für bezogenes Materia l. Von den geplanten Materialaufwendungen in Höhe von

3.659 TEURO entfallen 795 TEURO auf bezogene Mate rialkosten und 2

.864 TEURO auf bezoge ne Leist ungen. In den bezogenen Leist ungen sind Werkverträge und

auch die Honorare für Gäste mit arbeitnehmerähnlichen Verträgen enthalten .

Die Kosten für bezogenes Mate rial fa llen im Zusammenhang mit der Herstellung von

Bühnenbildern und Kostümen für Neuinsze nierungen in den theatereigenen Werkstätten

sowie beim Materia lverbrauch im laufenden Spie lbetrieb an. Im Rahmen der Plansumme

stehen den Sparten 2017 fo lgende Budgets für Materialaufwendungen der

Neuinszenierungen zur Verfügung:

Oper

Schauspiel

Puppent heater

300 TC

150 TC

40 TC

Dami t wurden die Zahlen aus der Spielzeit 2015/2016 fortgeschrieben.
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Von den Aufwendungen für bezogene Leistunge n in Höhe von 2.953 TEURO entfallen

2.000 TEURO auf Honorare fü r Gastkünstler und Werkv erträge in allen Sparten . Außerdem

sind in dieser Position die Kosten für Urhebergebühren, Mieten für Spielstätten (Händel­

Halle), Noten, Feuerwachen, Instrumentenreparaturen und Gastspiele außer Haus geplant.

Die Aufwendungen für die Honorare verteil en sich auf die Oper mit 841 TEURO, das

Schauspiel mit 450 TEURO das Puppentheater mit 140 TEURO und die Staatskapelle mit 320

TEURO. Diese Ansätze werden in der laufen den Budget ierun g teilweise durch Umwidmungen

aus dem festen Person alkostenbereich (in der Planung berücksicht igt) erhöh t .

Somit ergibt sich für Honorare fol gendes Bild:

Oper

Schauspiel

Puppentheater

Staatskapell e

1.058 TC

Ste llen

450 TC

152 TC

340 TC

inkl. Umwidmung Personalkosten 217 TC, unb esetzte

Umwidmung Gagendifferenzen

Umwidmung sonst ige Aufwendungen
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1.6 Persona/aufwendungen

Das Organigramm fü r das Geschäft sjahr findet sich

Ende 2017 von 4 76 Mitarbeite rn aus. Durch

Voll beschäfti gteneinheiten fina nziert.

in der Anlage 6. Die GmbH geht für

individuellen Verzicht werden 459

TOD Hochrechnung fiir das Kalenderja hr 2Q17

Geschäftsführung: 225.062 c

Staatskapelle: 720.820. 00 c

Musiker: 10.630.600,00 c

Musiktheater: 1.812.466,00 c

Chor: 2.389.176,00 c

Ballett: 1.099.777,59 c

Schauspiel : 2.348.400,00 c

Puppentheater: 676.941, 25 c

Zentraler Bereich: 9.385.008, 00 c

Zusätzlicher persooalbedad

Aushilfen/Schließer · Oper:

Aushilfen/Schließer· NT I Thalia:

Aushilfen - Zentrale Dienste:

Staatskapelle-Substitute:

Schauspielstudenten:

Statisten Oper:

Extrachor:
Substitute

Statisten - NT I Thalia:

Kinder- und Jugendchor:

Sonderzahlungen

162.000,00 c

85.000,00 c

40.000,00 c

60.000 ,00 c

45.000 ,00 c

30.000,00 c

61.000,00 c
20.000 ,00 c

42.000 ,00 c

65.000,00 c

Personalkosten:

Gesamt:

29 288 250 84 (

30,123,250,84 (

leistungsentgelt :

Zusätzli che Ausgaben

Unfallumlage:

140 .000,00 c

85.000,00 c

Konsolidierung:
Umwidmungen:

Personalkosten 2017:

200.000,00 ( Langzeitkranke etc.
297.333,00 ( unbesetzte Stellen/Elternzeit

29.625.917,84 c

Die Geschäft sführung der TOO geht davon aus, dass bei einem Gesamtvolumen von ca. 30

Mio. EURO ein Konsolidierungspotential von 200 TEURO vorhanden ist. Hierbei handelt es

sich in erst er Linie um Langzeiterkrankungen, die zwar durch Aushi lfen besetzt werd en,

diese aber nicht in gleicher Höhe entlohnt werden . Die Umwidmungen betreffen in der Oper

drei nicht besetzte Stellen sowie in Oper und Schauspiel Eltern zeitnehmer, die in diesem

Geschäft sjahr nicht besetzt sind. Die Stellen sind in der Hochrechnung ent halte n und

werden in die entsprechenden Gästeetats um gewidmet.

Seite 11 von 15



THEATER. OPER 11111<UND DRCHESTER
GMBH HALLE

1.7 Abschreibungen

Für Abschreibungen werden im Wirtschaftsplan 2017 1.441 TEURO ausgewiesen . Da

we iterh in der I nvestitionsaufwand unter der Verschl eißrate liegt, setzt sich der Prozess

sinkender Koste n fü r Abschreibu ngen fort.

1.8 Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen belau fen sich im Plan für das Geschäftsjahr 2017

auf 2.579 TEURO. Diese Kosten gliedern sich wie folgt auf:

Werbung

Gebäudeinstandhaltu ngj Wartung

Arb eit sschutz

Bewachun g

Reini gung

Betriebskost en

Mieten

Leasing

sonstige

300 TC

330 TC

15 TC

135 TC

34 3 TC

62 0 TC

45 TC

100 TC

32 TC

Fahrzeuge

Versicherungen und Beiträge

Hard- und Software

Rechts-und Beratung

Abschluss-Buchführungskosten

Ticketg ebühren

PortojTelefonjBürobedarf

Fortbildungj jFSJ/Verw alt ung

55 TC

196 TC

BB TC

30 TC

91 TC

55 TC

6B TC

76 TC

Die Einzelansätze sind größtentei ls durch Verträge und Abschlagszahlungen unterlegt, bzw.

orientieren sich an den Vorj ahren. I n den Bereichen Betriebskosten und Bewachu ng wurden

Preiserh öhungen berücksicht igt .

2 . Bilanz

Der Bilanzaufbau der GmbH ste llt sich gemäß Anlage 3 dar.

3. Finanzplan

Der Finanzplan ist in der Anlage 4 dargestellt.

Die Liqu idität ist nur durch die eine einmalige Auszah lung durch die Stadt Halle in Höhe von

1.696 TEURO gesichert . Hierin ent halten sind 200 TEURO als Basisliquid ität .
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4 . I nvestitionen

Die Finanzierung von Investitionen gemäß Anlagen 5 und 7 erfolgt im Rahmen der

planmäßigen Zuschüsse.

Für das Geschäftsjahr 20 17 wird von Investition en in Höhe von 350 TEURO ausgegangen.

Dam it liegt die Investitionssumme deutl ich unter dem Abschreibungsbetrag von 1.441

TEURO. Dies dient aussch ließlich der Sicherung der Liqui dität.

Schwe rp unkte der In vesti ti onsplanun g bilden Maßnahmen zur Gewährleist ung der

Sicherheit, Betriebsfähigkeit. Investi ti onen in den Bereichen Beleuchtung , Ton etc. wurden

weiter gesenkt .

5. Entwicklung der Leistungsdaten und Leistungskennziffern

Der Plan für das Geschäftsjahr 2017 sieht für die Theater, Oper und Orchester GmbH 1.005

Vorst ellu ngen für eigene Vorstellungen und Gastspiele mit 221. 000 Besuchern vo r (ohne

Rahm enprogramm) .
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Ist 2015/2016 Plan 2017

Vorstellungen Besucher Einnahmen Vorstellungen Besucher Einnahmen

Opernhaus

Kartenverkauf 201 59.726 1.194.183 151 51.400 1.000 .100
G5Paußer Haus 16 5.390 181.000 6 3.200 79.000

26 6.064 28.308 13 5.400 20.900
243 71.180 1.403.491 170 60.000 1.100.000

Schauspiel

Kartenverkauf 450 73.526 857.100 462 76.100 862.000
G5P außer Haus 3 852 39.415 6 1.500 15.000

Kinderstadt 25 11.825 40.537

VM/G5P im Haus 56 6.697 63.635 12 2.400 23.000

534 92.900 1.000.688 480 80.000 900 .000

Staatskapelle

Kartenverkauf 99 40.000 486.345 98 40.000 402.500

GSP außer Haus 35 20.000 192.443 27 20.000 257.500
134 60.000 678.788 125 60.000 660 .000

Puppenth eater

Kartenverkauf 147 13.256 154.942 185 15.130 120.000

G5Paußer Haus 66 14.664 176.575 40 5.370 86.000

VM/G5P im Haus 21 1.077 9.638 5 500 4.000

234 28.997 341.155 230 21.000 210.000

TOOgesamt: 1.145 253.077 3.424 .122 1.005 221.000 2.870.000

Die Zah l der Neuinszenierungen soll 31 Produkt ionen betragen, davon 14 in der Oper, 13 im

Schauspiel und 4 im Puppentheater. Durch den Verzicht vieler Mitarbeiter im zentralen

Bereich und der damit verbundenen Verringerung der Leistungsfähigkeit kann es hier

durchaus noch zu Verschiebungen und Streichungen kommen.

Seite 14 von 15



THEATER. OPER 11111<UND ORCHESTER
GMBH HAllE

6. Mittelfristige Entwicklung

Die mittelfristige Entwicklung der Gesellschaft wi rd durch die Neuverhandlung des

Fördervertrages des Landes Sachsen -Anhalt mit der Stadt Hall e (Saale) geprägt sein. Der

beste hende Vertrag läuft Ende des Jahres 201B aus . Der neue Vertrag wird eine Laufzeit bis

zum Jahr 2023 besitzen.

Voraussetzung für diese Neuverhandlung ist die Erstellung eines fo rtgeschriebenen

Sanierungs- und Strukturanpassungskonzeptes durch die Gesellschaft bis zum Jahr 2023.

Dieses wird derzeit - parallel zu den kurzfristig notwend igen Konsolidierungsmaßnahmen in

den Jahren 2017 und 2018 - erarbeitet und soll spätestens im Herbst vorliegen .

Kernpunkt dieses fortgeschriebenen Konzeptes ist eine neue Zielstruktur für das Orchester.

Statt der bisher geplanten Stellenreduzierung auf 99 Musikern ab dem 1.8.2019, ist eine

Mindeststärke von 11S Musikern anzustreben. Diese Orchest ergröße ist für die

Aufrechterhaltung des bisher gewohnten und erwarteten Spielbet riebes unumgängl ich. Nur

bei einer Mind eststärke von 115 Musikern lassen sich die bisher geplanten Spielpläne

(inklusive der Händelfestspiele) abdecken. Dies belegt eine im Auftrag der Gesellschaft

erste llte Dienstplansimulati on für das Orchest er.

Die angestrebte höhe re Zah l an Musike rn wi rd zu einem vermi nderten Personalabbau und

damit zu einem geri ngeren Abfindungsbedarf führen . Für die abzubauenden 19 Stellen wi rd

mit Abfindungszahlungen in Höhe von 4.750 TEURO gep lant. Gleichzeitig wird sich ab dem

1.8 .2019 durch die 16 zusätzlichen Musiker (115 statt 99) ein struktureller Mehrbedarf bei

den Personalkosten ergeben . Dieser wird sich auf etwa 1.100 TEURO p.a, (ohne

Tarifsteigerungen) belaufen .

Weitere Punkte des fortgeschriebenen Sanieru ngs- und Strukturanpassungskonzeptes sind

eine Planung für den bisherigen strukturellen Personalüberhang sowie die Anpassung der

laufenden Kosten für Honorare, In vesti ti onen und sonstige Aufwendungen, um das

bestehende Defizit der Gesellschaft abzu bauen.

Eine Finanzierung bis 2023 muss daher aus drei Bausteinen bestehen, die im

fortgeschriebenen Konzept zu untersetzen sind:

• eine Sondertarifreg elung mit allen Tarifgruppen,

• eine Teilumwidmung der Strukturmittel,

• eine Anhebung des Basiszuschusses ab 2019.

Diese Maßnahmen müssen zuvor mit Stadt und Land abgestimmt werden - zusamm en mit

den Verhandlungen über den neuen Fördervertrag für die Laufzeit 2019 bis 2023 . Dies soll

ab dem Herbst 2017 beginnen.
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Anlage2

Haushalts relevante Positionen für Träger aus dem Finanzplan
Theater, OperundOrchester GmbH Halle

V-Ist V-Ist Plan Plan Plan Plan Plan
TEUR 201512016 2016 01.03117 04-06/17 07.09117 10-12/17 2018
Geldeinzahlungen

t , Geldeinzahlungen laufendes Geschäft 29.752 7.439 12.399 7.441 2.476 29.752
Zuschuss Stadtlaufender Betrieb 20.698 5.175 10.135 5.177 212 20.698
Zuschuss l and laufender Betrieb 9.054 2.254 2.254 2.264 2.254 9.054

2. sonstige Einzahlungen Stadt und{.and 2.365 .. ; .
Zuschuss Stadt Personalübertlang 866
Zuschuss l and Personalüberhang 866
Zuschuss Stadt Dynamisierung 141 189 379 875
Zuschuss land Dynamisierung 141 189 189 189 875
Zuschuss Stadt li quidität 2.083 10 1.480
Sonderzahlung Stadt 1.976 293

3. Geldeinzahlungen InvestitioneniDesinvestitionen 0 0 0 0 0 0
Investitionszuschüsse derStadtHalle aus\IV\IH
Investitionszuschüsseder StadtHalle (Konjunkturpaket 11)

4. Geldeinzahlungen FInanzverkehr 0 0 0 0 0 0
Kapitalerhöhungen derStadtHalle
Krediteder StadtHalle
ZuschüsselFinanzbeihilfenderStadt Halle
Rückzahlungen von Darlehen durch dieStadt Halle
Verlustausgleich
sonstige Einzahlungen durch dieStadt Halle

Summe 1 32.117 7.638 12.967 7.630 4.641 35.007
Geldauszahlungen

1. Geldauszahlungen laufendes Geschäft 0 0 0 0 0 0
Rückzahlung von Zuschüssen an die Stadt Halle
sonstige Auszahlungen (z. B. Konzessionsabgaben)

2. Rückzahlungvon InvestitioneniDesinvestitlonen 0 0 0 0 0 0
Rückzahlung von Investitionszuschüssen an dieStadt

3. Geldauszahlungen Finanzverkehr 0 0 0 0 0 0
Kredinilgung an dieStadt Halle
Gewährung vonDarlehenan dieStadtHalle
Rückzahlung vonZuschüssenJFinanzbeihilfen andie StadtHalle
Kapitalrückzahlung/Gewinnausschüttung an die Stadt
sonsti e Auszahlun enan die StadtHalle

Summe 2 0 0 0 0 0 0

Saldo Summe 1 • Summe 2 32.117 7.638 12.967 7.630 4.641 35.007
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Bilanz 2017 ... 2021

Thule<. Clpt< und Ord'lulel GrriIH 1'4....

V'" .... p,,,
n URO z", "" 20 18

Aktiv... Au..' ....no. Ein"' 9.n
8 . A~dun..n N, die In9.n9HUun9 und E~it1'OVft9 d.. O'Khllftsbetrieb.-

'U.c. Anleili vermo..n 24.3S< ,...~
I. 11l'Wl'lll...... VermOglRS9egenet1nde , , 55

II . S~III 25.31 242&0 23.36

01. Finenzenllogen

D. UmbIutv.nn09ln .. " '"I. VOIIll e " " re
N.F~ und-.VermOgensgegenlllnde " "I' '00

"..,.,teo f\"II I"'~ RIIISIIlIutltII von ut>.>< 1 Jahr

d.""'Ie< FortI....."'9"' geoo.n~eOtJUndene Un!emefwrl«l
d~"",I. Forderungen g..,UI>t~IM BeI-'g~~1I1ullno5

d""",t., FOIdefu~gegP,,,.bef "~m GeseII.dlal...rrregeo
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4••ndere Gewinnrllcklage n
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VI. 8j1lnzergebrli$ zaa -1.382 -e-a
VII. Nichl dUlch Eigenkapjlli gedeckte r Fehlbelfag

VIII. Rückz1hlu"ll ~on Zuaehll..enIFinl nzbeihilfen

XI. SonderrtIcklIg en nech OMIllIG

X. Ve"echnunllskonlen

e. Sondl rposle n 1.7tO 1.713 1.113

t . Andere Sonderpoalen IOrIrrvestrtionSlUWendungen 1.79 1.713 1.836,. Sond l fJlO"len tm Rllckllllleanteil
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Anlage 4

Finanzplan I 2017 I .,. I 201• I
Theat~. Oper und Orchest~ GmbH HaUe

V-Ist PI," PI" ITEURQ 2016 21)" 2018

t . laufend es Gu chJ"

1.1. Gel defnzahlung en au.

umsatzed öse 1.100 2.807 3.001
sonstige betriebliche Ertrage 116 247 244

Zuschüsse der Stadt Halla laulender Betrieb 12.396 20.698 20.696
Zuschü sse Stadt Halle Er1lalt Liquidität 1.260 10 1.460

Sondef2u schuss Stadt 0 1.696 293

Zuschüsse Stadt Halle Dynamisi erung 282 569 875

Zuschüsse Land laufendar Betrieb 9.054 9.054

ZuschUsse Land Dynam isiarung 569 875

StnJktumllttel Stadt + Land Ab nndungenlUmwl dmu ng 1.732
sonstioe EinZahlunoen '93

Summe Geld8lnzahlungen laulendes Gesctli 15.647 35.650 36.252
Geld auszahlungen

1.2. in PefSOnalaufwendtllgen 12.265 29.625 31.535
LiefetUlgen und Leistoogen 1.560 3.659 3.3041
zm"",
steoem • 7 7

ROCkZahlungvon ZuschOssen

sonstioe Auszahluno&n 1.286 2.565 2.916
Summe Geldauszahlunoen laufendes Gesd'laf 15.130 35.676 37.80 1

1.3. Oblf-l Unt er deckung laufend.. Ge.chi " 517 ·225 451

2. In vestilion enIDeln ve ltlt fon en

2.1. Geid ein Zihlungen

aus Veräußeru ng von BeteiligungenlF inanzanlagen

aus Abgang von sons itgem Anlagevermögen

lnveslit ionszusd'l Osse der Stadt Halla

mvesenonszuecnüsse Dritter , dauertl ahftlpausd1a1

jnveseuooszuscnusse Dritter , einmalig, objektbezogen

scosece EinZahluri(len

Summe Geldeinzahlunaen InvesbtionenIDeinveslJtione 0 0 0

2.2. Geld au. zahlungen

in BeteiligungenlFln3f\Zaniagen

Investitionen in sonstiges Anlagevermögen 250 350 '50
ROc:kzahUlg von Investrtionszusc:hUssen

sonstioe Auszahk.mlan

Summe Geldausz an InvestitionenlDeinvestrtione 250 350 450
2.3. Ober-l Unten:leckung Inv estition ·250 .J5O -450

3. FInanzv erk ehr

3.1. Geld einzahlungen

Kapltaler1lOhuog der Stadt Halle

Kapitaler1ldhungen sonstiger üesenscnaner

Kredite der Stad t Halle

langfnstige Kredite Dritte rlBe gebung von Anleihen

kurzf ristige KreditelKontok orrentkredit

aus an Dritte ge.....ährte Darlehen

Zu5ChüsselF inanzbeihilfen

sonstige Einzahlungen

im Rahmen ErgebrusabfUhfUflQsvertraQ

Summe Geldeinzah1unaen Finanzver1<eh 0 0 0

3.2. Geld ausz ahlungen

Beteihgl.nglFinanzanlagen

TIlgung langfristige KredlteiRuexzahlung von Anleihen

Tilgung kurzlnstige KredlteJKontokorrentkredit

aus der Gewtm.tg von Darlehen an DntIe

ROCkZaNt.-Igvon Zusd'lussenlFinanzbeihillen

KapitalrUc:kZahloog!Gewinnau sschüttlrlg

sonstige Auszahlungen

im Rahmen ErQebnlssbfUhrunQsverttaQ

Summe Geklauszahlunaen Finanzver1<eh 0 0 0

3.3. Ober-l Unt erd ecku ng FInanzverk ehr 0 0 0

,. Ober-l Unterdeck un g gesamt 267 · 575 1

5. Uqulde Mitt el gesam t

5.1. Anfangsb estand LiqUide Mittel gesamt 506 1 775 200

5.2. Endbestand Li ulde Mille1cesen t 775 200 200

5.3. verfüg bare Kredillinien I5.4. verbleibender genehm igter Kreditrahmen
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Personal plan
Theater, Oper und Orchester GmbH HaUe Ist V-Ist Plan Plan Plan Plan Plan

15/16 2016 01-03/2017 04-0612017 07-09/2017 10-12/2017 2018
Nr. VBE VBE VBE VBE VBE VBE VBE

A: Durchschnittlich Beschäftigte
1 NV BOhne. TVK 321 321 321 322 324 324 328
2 TVöD 133 131 129 129 129 129 128
3 Auszubildende 7 7 6 6 4 4 4
4 I: Durchschnittliche Beschäftigte 461 459 456 457 457 457 460

B: Entwickluna der Beschäftigungsverhältnisse

Beschäftigte zu Beginndes Zeitraumes 461 460 456 457 455 455 463
2 Beschäftigtezum Ende des Zeitraumes 460 460 457 457 453 453 455

Invest it ionsplan
Theater, Oper undOrchester GmbH Halle Ist V-Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2015/2016 2016 01-03/2017 04-06/2017 07-09/20 17 10-12/2017 2018
Nr. TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
1 Investitionen in immaterielle Vermögensgegenstände 9 23
2 Investitionen in Sachanlagen 592 224 87 87 87 89 450
3 Investitionen in Finanzanlagen

4 1:Investitionen 601 247 87 87 87 0 450
5 Investitionszuschüsse und Zulagen

Instandhaltungsplan
Theater, Oper und Orchester GmbH Halle Ist V-Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2015/2016 2016 01-03/2017 04-06/2017 07-09/2017 05-07 /2017 2018
Nr. TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Instandhaltungen 172 67 45 45 45 45 180
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Orga n ig ramm für das Gesch äftsj ah r 2017

(459,O)

1.0Geschäftsführer.................... ....................~~===:JIQ[::::TI

Sekret är in (1,0)

lo per Halle (87,8) 891

Küns t l.Be triebs direk . Sch auspie l

3 1 ( 30, B) - Künstl .
Betriebsbüros

IStaat skapelle

Generalmusikdir .

Sekr , Staatskapelle
Dir igent
Orch.direkto r
Mitarb .OD
Orch .Inspekt.

Orchesterwart e

Musiker i nnen

(142,41) 1431

1 (0,93)
1
1 (0,g4)
1 (0,94)
1 (0,94)

5 (4,66)

132 (132)

Künsll. Leiter

Musik t heate r

Dirigent
Dramat urgen
scusnnneo
geqreas s .
Inspizienten/
Souffleusen
Assist . Klinstl. Direk tor
Bibliothe k
Repet itoren
Leitung Komp arsen

Chor
Leitung Chor
5ängerInen

1
3

14
2

4

1
1 (0,9)
4
1 (O,g)

37 (37,0)
2

35

Zentrale Bereiche (173,79)

- Kom mu n ikat io n /Marketing
Leiter
Mitarbeite r OA/ Werbung
Theaterp ädagogen

- Techn . Berei ch

Techn . Direktor
Bühnenbe trieb
Hausverwaltung
Ausstatt ung
pe kor atncnswer kstett
Kostümwe rkstatt/ Ankletder
Maske

189

1 (1,0)

5 (4,6)

9 (8 ,4)
1 0,9
5 4,6
3 2,9

157 ( 14 4,44)

1 0,9
77 69,9
12 10,85

3 2,9
19 17,8
31 28,34
14 13,75

!Puppent heat er (12,O) 12 1 !neues t heat er (31,0) 3 11 IThalia Theat er (10,0) 10 1

«üesn. Leiter künsn. Leiter

Puppenspieler Musik.Leiter Spielleiter

Dramat urg Spielleiter 1 schauspteiertnn. 7
Prod.! Ausst . Schauspielerinn. 20 Regieass. 1
Puppenspieler! -bauer Dramaturgen 2 Souffl euse 1

Ass. Intendant aeaeese.
I nspizienten

Souffleuse

Ballett
Ballettdirektor
Tänzert un.

20 (19,0 )
1

19

- Kaufmä nn . Bereich

AS/E DV
Rechnungs wesen
Controlling
Theaterkasse

14,00 (12,6 )

1 0,9
4 3,6
1 0,9
8 7,2

- Perso nal ber eich
Personalabte ilung
Lohnbuchhaltu ng
Honorare/ Lizenzen

3 (2 ,75)
1 0,9
1 0,95
1 0.9

nach Personen
() vcftbescnamctenemheten nach HTV und individuellem Ver;;:icht



Ort
Oper
Oper
Oper
Oper
Oper
Oper
Oper
Oper
Oper

Staatskapelle

Kulturinsel
Kulturinsel
Kulturinsel
Kulturinsel
Kulturi nsel
Kulturi nsel

Zentraler Bereich
Zentraler Bereich

Investplan 2017

Maßnahmen
Sicherheitstechnik
Aufzug ssteuerung TÜV
Klim atechnik
Rauchklappensteuerun g ZH
Gast roausstattung
Maschin en/G eräte
Veranstaltungstechnik
Anlagengegenstände Insz.
Baumaßnahmen

Instrumente und Anlagengegenstä nde

Dach Casino 3. Etage
Aufzugssteuerung Kamm er
Anlagengegenstände In sz.
Veanstaltungstechnik
Projektionstechnik
Tra nsportpodium 2. Bremse TÜV

EDV/Ersatz/H ard- /S oftware
Betriebsausstattung

Anlage 7

Aufwand
10 .000,00 c
20 .000, 00 c
15 .000,00 c
15.000,00 c

5.000,00 c
10 .000,00 c
25.000,00 c
25.000,00 c
30.000,00 c

155.000,00 C

25. 000,00 c
25.000,00 C

30.000,00 c
15.000,00 c
20.000,00 c
24 .000,00 €
16 .000,00 c
15.000,00 c

120.000,00 C

30. 000 ,00 c
20. 000,00 €

50.000,00 C

350.000,00 C



Anlage 8
Leistungsdaten
Theater, Oper undOrchester GmbH Halle

Valst Valst Plan Plan Plan Plan Plan

Einheit 201512016 2016 01-ll3/2017 04-0612017 07-ll9/2017 10·1 212017 2018

Mitarbeiter (durchschnittlich. ohne Azubis) Anzahl 474 459 456 457 457 457 460

2 Besucher Anzahl 272.604 85.574 60.000 70.000 20.000 71.000 230.000

3 Veranstaltungen Anzahl 1.345 425 300 130 60 515 1.050

4 Neuinszenierungen Anzahl 27 13 26

5 Zuschussje Besucher EUR 117.82 162.33 152.20

6 Veranstaltungenje Tag Anza hl 4.1 3.2 3.2

7 Personalaufwandsquote % 79.2% 79.3% 80.1%

8 Einspielanteil % 11.80% 11.80% 11.00%


